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Gebührenerhebung nach dem Gesetz über Gebühren und Beiträge -
Kosten des Verwaltungsaufwandes

Für die Gebührenermittlung nach dem Zeitaufwand, wurden die durchschnittlichen
Stundensätze neu ermittelt. Diese stellen eine unterstützende Kalkulationshilfe dar,
insbesondere auch für die erstmalige Bemessung von Gebühren. Die Darstellung der
Berechnung erfolgt nach Laufbahn- und Besoldungsgruppen. Die Laufbahngruppe 2 wird
zudem differenziert nach Einstiegsämtern.

In Fällen, in denen eine Zuordnung zu einzelnen Besoldungsgruppen nicht oder nur schwer
möglich wäre, wurden für die Laufbahnen Durchschnittswerte - Stundensätze - ermittelt,
deren Berechnungsgrundlage der Anteil der Beamtinnen und Beamten in den einzelnen, zur
jeweiligen Laufbahn gehörenden Besoldungsgruppe gebildet hat.



Für Tarifbeschäftigte vergleichbarer Entgeltgruppen können die Stundensätze entsprechend
angesetzt werden.

Die ermittelten pauschalisierten Stundensätze stellen sich wie folgt dar:

Laufbahngruppe l, Besoldungsgruppen A6 bis A9, 67,28 €
Laufbahngruppe 2, Besoldungsgruppen A9 bis A13, 82,71 €
Laufbahngruppe 2, Besoldungsgruppen A13 bis A16, 95,57 €

In der Berechnung wurden ein Versorgungszuschlag, Personalnebenkosten und
Verwaltungsgemeinkosten als auch Sachkosten eines Büroarbeitsplatzes inkl.
informationstechnischer Unterstützung mit einbezogen. Ferner wurde für die Ermittlung der
durchschnittlichen Arbeitsstunden eine Arbeitszeit von wöchentlich 40 Stunden zu Grunde

gelegt.

Sind die ermittelten durchschnittlichen Stundensätze infolge überdurchschnittlich hoher
einmaliger oder laufender Sachkosten nicht ausreichend, sind sie gesondert unter
Einbeziehung der kalkulatorischen Abschreibung und kalkulatorischer Zinsen zu ermitteln und
statt der genannten Durchschnittswerte anzusetzen. Gleiches gilt für gebührenpflichtige
öffentliche Leistungen (Amtshandlungen), deren Kosten mittels der Daten der Kosten- und
Leistungsrechnung bestimmbar sind.

Dieses Schreiben ersetzt das Schreiben II B 52 - H 9440-1/2015-8-4 vom 02.05.2022 und

ist im Intranet abrufbar unter:

httD://b-intern.de/sen/finanzen/Dolitikfelder/abteilunQ-ii-haushalt/hausha[t/vorschriften/

Bitte geben Sie das Schreiben den mit der Erhebung von Gebühren befassten Dienstkräften

in qeeiqneter Form zur Kenntnis.

Mit freundlichen Grüßen . '

Im Auftrag
Katrin Dube
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Die Datenschutzerklärung nach Art. 13 und 14 Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) finden Sie unter dem Link
www.bertin.de/finanzen/datenschutz. Sollten Sie keine Möglichkeit des Abrufs haben, bitten wir um kurze Nachricht; die
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